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Neuartige Kooperation von CyberForum und Festspielhaus

Was haben Oper und Teambuilding gemeinsam?
Festspielhaus Baden-Baden und Cyber-
Forum e.V. gehen neue Wege. Unter dem 
Motto „Von Künstlern für das eigene 
Berufsleben lernen“ besiegeln beide In-
stitutionen innovative Zusammenarbeit 
und schaffen damit neue Möglichkeits-
räume für Teambuilding und Leadership 
der Zukunft.

Jazzmusiker sind Experten, wenn es dar-
um geht, sich spontan auf neue Herausforde-
rungen einzulassen, sich ganz dem Moment 
zu widmen und gemeinsam als Team auch 
mal ein Risiko einzugehen. Diese Jazz-Quali-
tät – übertragen in die Arbeitswelt – wird in 
Zeiten des (digitalen) Wandels zur elementa-
ren Grundfähigkeit. Ob Jazz, Oper oder Klas-
sik. Ob als Dirigent oder als Teil eines Orches-
ters – worauf es ankommt, ist der optimale 
Zusammenklang. 

Die CyberForum Akademie und das Fest-
spielhaus Baden-Baden haben deshalb eine 
völlig neuartige Kooperation ins Leben geru-
fen mit dem Ziel, durch Einblicke in die Welt 
der Musik und ihrer Musiker für das eigene 
Unternehmen zu lernen. Mit einem kombi-
nierten Trainings- und Weiterbildungsange-
bot für Unternehmen und deren Mitarbeitern 
wollen die beiden Institutionen aus der Kul-
tur- und Hightechbranche eine Schnittstelle 
zwischen digitaler Welt und Kreativität, zwi-
schen Entrepreneurship und Kunstbetrieb 
schaffen. Für Unternehmen ergibt sich somit 
die Möglichkeit, auf Kompetenzen und Erfah-
rungen beider Institutionen zurückzugreifen. 

Ein wertvoller 
Beitrag

„Mit dieser Kooperation sind wir als größ-
tes regional aktives Hightech.Unternehmer.
Netzwerk Europas Vorreiter in der Symbiose 

von Kultur und Hightech-Industrie. Wir schaf-
fen für unsere Mitgliedsunternehmen durch 
die Art der Inhalte und der Orte, an denen 
sie erlebt werden, einen echten Mehrwert 
und ein Highlight noch dazu“, so Matthias 
Hornberger, Vorstandsvorsitzender des Cyber 
Forume.V. „Diese einzigartige Kooperation 
aus Kunst, Kultur und Hightech-Branche leis-
tet einen wertvollen Beitrag, Menschen aus 

der regionalen und überregionalen Wirt-
schaft zu verbinden.“ 

Das 25-jährige Jubiläum des Hightech. 
Unternehmer.Netzwerks bot einen guten 
Start für gemeinsame Gespräche, weshalb 
sich alle Beteiligten schnell einig waren, da-
rüber hinaus etwas gemeinsam aufzubauen. 
Durch die Kooperation mit der CyberForum 
Akademie und dem Festspielhaus Baden-

Baden wird ein besonderes Angebot ermög-
licht, bei dem Gründerinnen und Gründer so-
wie Unternehmerinnen und Unternehmer 
von Profi-Künstlern für das eigene Berufs-
leben lernen und davon profitieren können. 

„Diese einzigartige Kooperation aus 
Kunst, Kultur und Hightech-Branche leistet 
einen wertvollen Beitrag, Menschen aus der 
regionalen und überregionalen Wirtschaft zu 
verbinden. Dabei entsteht für Kunden und 
Gäste ein neuartiges Erlebnis im Austausch 
über Wirtschaft, Nachhaltigkeit und Füh-
rung“, sagt Dr. Dany Weyer, Abteilungsleiter 
Partizipation im Festspielhaus Baden-Baden.

Wie kann ich Kolleginnen und Kollegen 
fördern und Gemeinschaft positiv stärken? 
Wie baue ich vertrauensvolle Beziehungen 
auf? Und wie gelingt der Balanceakt zwi-
schen Virtuosität und Sensibilität? Ein- oder 
mehrtägige Workshops, optional inklusive 
Proben- oder Konzertbesuche sind zugleich 
Impulsgeber und Motivator für Gründerin-

Das Stadtteil-Magazin der Cité   –  22. Jahrgang, Nr. 67  –  Herbst 2022

Zu einer völlig neuartigen Kooperation haben sich CyberForum e.V. und Festspielhaus Baden- 
Baden zusammengetan.� Foto: CyberForum e.V

Interview mit Sven Pries, Geschäftsführer der EurAka Baden-Baden:

„Die Unterrichtsgebäude sind nun  
auf einem modernen Stand“

Der in den 
1950er-Jahren 
gebaute Ge-
bäudekomplex 
auf dem Cam-
pusgelände der 
EurAka Baden-
Baden wurde ur-
sprünglich als 
Schule und In-
ternat für rund 
1.800 Schüle-

rinnen und Schüler errichtet, deren  
Eltern für die französischen Streitkräfte 
in dieser Region dienten und arbeiteten. 
Das ehemalige Lycée Charles de Gaulle, 
das von 1985 bis 2009 als Kulturdenk-
mal unter Denkmalschutz stand, ist in 
die Jahre gekommen, so dass zum Teil 
umfangreiche Sanierungsarbeiten not-
wendig wurden. Über die Sanierungs-
arbeiten sprach La Cité mit dem Ge-
schäftsführer der EurAka Baden-Baden 
gGmbH, Sven Pries.

2020 wurde mit der umfangreichen Sa-
nierung der EurAka-Gebäude begonnen. 
Was waren die vordringlichsten Arbei-
ten, die durchgeführt werden mussten?

Sven Pries: Im Vordergrund stand natürlich 
die energetische Sanierung. Der Energiever-
brauch des großen Komplexes war enorm. 
Vor allem die neuen Fenster sorgen hier für 
eine deutliche Verbesserung. Hinzu kommen 
verschiedene Dämmmaßnahmen und die Er-
gänzung von Photovoltaikanlagen auf den 

Dächern. Durch das neue, zentral gesteuerte 
Heizungssystem können wir aktiv Heizkosten 
sparen, worüber wir gerade in der momen-
tanen Situation sehr dankbar sind. Durch die 
installierten Lüftungsanlagen in den Semi-
narräumen, können wir jederzeit sicherstel-
len, dass ein Luftaustausch in den Gebäuden 
stattfindet. Vor dem Hintergrund der aktu-
ellen Preisentwicklungen sowohl im Bau- 
als auch im Energiebereich sind wir extrem 
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Fortsetzung auf Seite 2

Fortsetzung auf Seite 2

Gratis-Service 
für alle  
„La Cité“-Leser
Der beiliegende Wandplaner 2023 für 
Büro, Arbeitszimmer oder für zu Hause, 
gemeinsam herausgegeben von Entwick-
lungsgesellschaft Cité mbH, Gesellschaft 
für Stadterneuerung und Stadtentwick-
lung Baden-Baden mbH (GSE), Gewerbe-
entwicklung Baden-Baden GmbH (GEBB), 
Wirtschaftsförderung Baden-Baden, ELAN 
Gründerzentrum, CyberForum e.V. und La 
Cité.� LC
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nen und Gründer sowie Unternehmerinnen 
und Unternehmer, die spielerisch und ohne 
Vorkenntnisse in den Festspielhaus-Forma-
ten aus ihrer Komfortzone gelockt werden. 
„Gemeinsam mit Profi-Künstlern, die sowohl 
Erfahrungen in der Kunst- und Kunstvermitt-

lung als auch Verständnis für unternehmeri-
sche Herausforderungen mitbringen, werden 
im Team neue Möglichkeitsräume eröffnet“, 
so Dany Weyer. 
Neben einem eintägigen Praxis-Workshop 
bestehend aus der praktischen Auseinander-
setzung mit Kunstformen wie Musik, Gesang 
und Tanz im Festspielhaus, ergänzt die Cy-
berForum Akademie mit jeweils einem Work-
shop im Vor- und Nachgang. Ziel ist es, den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern durch mo-
derierte Reflexions- und Transferrunden neue 

Perspektiven zu Themen wie Teambildung, 
Agilität, Kommunikation und gemeinsame 
Problemlösung zu eröffnen. Dies führt einer-
seits zu künstlerisch und kulturell vermittel-
ten Erfahrungen und andererseits zu einem 
unternehmerischen Verständnis mit neu ent-
standenen Möglichkeitsräumen.

„Uns war es wichtig, ein eingebettetes 
und in sich geschlossenes Angebot zu entwi-
ckeln, das Menschen die Möglichkeit bietet, 
sich weiterzuentwickeln“, so Anne Jäger, die 
den Kooperationsprozess von Seiten der Cy-
berForum Akademie begleitet. 

Weiterentwicklung bieten die Work-
shops hautnah. „Auch KünstlerInnen sind 
Teamplayer und zugleich Einzelunternehmer, 
wenn man so will“, sagt Dany Weyer und 
verweist auf das Angebot aus dem Bereich 
der Oper: „Als Meister ihres Fachs verbinden 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in den 
Workshops – zum Beispiel beim Erarbeiten 
einer eigenen Kurz-Oper – die Welt der Mu-
sik mit der des Managements.“

Entsprechend sind die Workshop-Leiter 
Bühnenprofis mit dem „Blick über den Tel-
lerrand“ des Theaters. Sie begegnen den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern auf Augenhö-
he, wenngleich die Produktionswirklichkeit 
der Bühne immer in ihrer Arbeit präsent ist. 

Unterschiede zu anderen Berufsfeldern und 
persönlichen Verhaltensweisen der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer werden daher 
schnell „ausgeleuchtet“ und Alternativen im 
wahrsten Sinne des Wortes durchgespielt.
Die in den Workshops gesammelten Erfah-
rungen in den Berufsalltag zu übertragen so-
wie deren nachhaltige Umsetzung begleitet 
Uwe Beyer von der Beyer & Kaulich GmbH. 
Er konzipiert und führt auch mit dem Cyber-
Forum-Team die Wertschöpfung untermau-
ernde Vor- und Nachbereitung der Work-
shops durch. Uwe Beyer ist seit 1994 als 
Management-Berater, Coach, Moderator 
und Trainer bei der Beyer & Kaulich GmbH 
in Frankfurt tätig. Er ist Experte für das Mit-
nehmen der Menschen in digitalen Transfor-

mationen und war angestellt bei der BASF 
SE und bei der Boehringer Ingelheim GmbH 
tätig. Seit Jahren entwickelt und implemen-

tiert er nachhaltige Lösungen für robuste 
Unternehmen.

Ein zusätzliches Highlight ist die Option 
auf einen Konzertbesuch im Festspielhaus, 
das mit seinen 2.500 Sitzplätzen zu den größ-
ten Spielstätten der klassischen Musik in Eu-
ropa gehört.

Führendes 
IT-Netzwerk in Europa

Das CyberForum e.V. ist mit über 1.200 Mit-
gliedern das größte regional aktive Hightech.
Unternehmer.Netzwerk. in Europa. Im Cyber-
Forum vernetzen sich vom Startup und der 
Softwareschmiede über den erfahrenen Un-
ternehmer und internationalen Informations-
technologie-Anbieter bis hin zu Forschungs-
einrichtungen und Universitäten. Mit seinen 
2.500 Sitzplätzen gehört das Festspielhaus 
zu den größten Spielstätten klassischer Mu-
sik in Europa. 

Weitere Informationen unter: 
https://www.cyberforum.de/ 
cyberforum-x-festspielhaus.

Kooperation CyberForum e.V. und Festspielhaus

Eine Verbindung von Kultur und Hightech-Industrie

Bücher aus Baden-Baden: www.aquensis-verlag.de

Konzertbesuch  
als Highlight

„Teamplayer  
und zugleich Einzel

unternehmer“

froh, dieses Projekt rechtzeitig abschließen 
zu können.

Der ursprünglich geplante Zeitrah-
men wurde mit vier bis fünf Jahren ver
anschlagt. Wenn man sich die Gebäude 
mittlerweile anschaut, sieht es so aus, 
dass die Arbeiten früher abgeschlossen 
werden können. Bis wann rechnen Sie 
mit der Fertigstellung?

Sven Pries: Ja, wir sind tatsächlich im Zeit-
plan geblieben oder waren sogar etwas 
schneller. Ein paar Gerüste stehen aktuell 
noch, da auch uns der Mangel an Bauteilen 
erwischt hat, aber diese sollen in den kom-
menden Wochen abgebaut werden.
Mein Dank für die zeitige Fertigstellung geht 
hier vor allem an die GSE Baden-Baden und 
den Projektleiter Wolfgang Baur, der die-
se Maßnahme für und mit uns geplant und 

gesteuert hat. Es ist beileibe nicht selbstver-
ständlich, dass solche großen Projekte so-
wohl im Zeit- als auch im Kostenrahmen 
bleiben.

Wie hoch waren die Kosten für die Maß-
nahme, und wie wurde das Vorhaben 
finanziert?

Sven Pries: Die Kosten für die Gesellschaft 
werden sich nach Abschluss der Maßnahme 
auf etwa 4,2 Mio Euro belaufen. Die Finan-
zierung wurde im Wesentlichen ermöglicht 
durch den Verkauf unserer Wohnheimgebäu-
de an die GSE im Jahr 2016, die nach dem 
Verkauf saniert und von uns angemietet wur-
den sowie durch umfangreiche KfW-Förder-
mittel, die wir nutzen konnten.  

Die Bauarbeiten wurden während des 
laufenden Betriebs der EurAka durch-

geführt. Wie stark war der Unterricht 
in den Bildungseinrichtungen während 
der Sanierungsarbeiten beeinträchtigt?

Sven Pries: Das war zuweilen schon ein 
Kraftakt. Und hier geht mein Dank vor allem 
an die Teams der EurAka, der Hochschu-
le VICTORIA und der b.i.g.-Gruppe. Die Bau-
maßnahme wurde von uns so geplant, dass 
mittels Raumverlegungen und anderer Maß-
nahmen alle Unterrichte und auch der Büro-
betrieb ohne Unterbrechungen weitergeführt 
werden konnten. Natürlich wurde es auch mal 
ordentlich laut – gerade beim Herausbrechen 
der alten Fenster. Wir konnten es aber mit den 
Fachfirmen so steuern, dass bestimmte Arbei-
ten so terminiert wurden, dass wichtige Prü-
fungen nicht beeinträchtigt wurden.

Wenn alle geplanten Arbeiten abge-
schlossen sind, kann man dann davon 

ausgehen, dass die Gebäude auf dem 
neuesten Stand sind, oder wird es in 
naher Zukunft weitere Sanierungen ge-
ben?

Sven Pries: Die Unterrichtsgebäude sind 
nun auf einem modernen Stand und weite-
re wesentliche Arbeiten an den Gebäuden 
stehen dort nicht mehr an. Wir müssen wohl 
noch an ein undichtes Vordach ran, bei dem 
während des Baus Handlungsbedarf ersicht-
lich wurde, aber das ist im Vergleich zur Ge-
samtsanierung nur ein kleiner Eingriff. Der 
abschließende wesentliche Teil der Maß-
nahme ist aber die Ergänzung eines Auf-
zugs am Gebäudeteil der Volkshochschule. 
Planung und Einbau der Aufzuganlage soll 
im Jahr 2023 erfolgen und dann die Zugäng-
lichkeit des Gebäudes für Personen mit Be-
wegungseinschränkungen deutlich verbes-
sern.

Fortsetzung des Interviews von Seite 1: Dank an die GSE

Im Zeit- und Kostenplan geblieben

Erfolgreiche Netzwerkveranstaltung an der Event-Akademie startete zum sechsten Mal

Baden-Badener Meistertage
Bereits zum sechsten Mal veranstalte-
te die Event-Akademie vor wenigen Wo-
chen ihre Baden-Badener Meistertage. 
Mit ca. 100 Teilnehmenden ist es bis dato 
die größte Auflage dieser Fachveranstal-
tung der Event-Akademie. Die Meister
tage sind eine jährlich stattfindende Fort-
bildungs- und Netzwerkveranstaltung 
für alle Absolventinnen und Absolventen 
der Meisterqualifikation für Veranstal-
tungstechnik, die in der Akademiebühne 
Baden-Baden veranstaltet wird. 

Fachkompetente Referierende aus der Ver-
anstaltungswirtschaft informierten an zwei 
Tagen über aktuelle Themen der Branche mit 
anschließenden Fragen- und Diskussionsrun-
den. 

Den Auftakt machte der neue Schulleiter 
der Event-Akademie, Adrian Walz, mit seinen 
Begrüßungsworten. Die Reihe der Fachvor-
träge eröffnete dann Sacha Ritter von der In-
teressensgemeinschaft Veranstaltungswirt
schaft (IGVW), der über Neuerungen in der 
Branche in den Weiterbildungsbereichen 
Ton und Dekorationsbau berichtete. An-
schließend stiegen Ralf Stroetmann und Jörg 
Braeutigam von der Verwaltungs-Berufs
genossenschaft (VBG) mit ihrem Vortrag über 
„Beauftragung & Auswahlverantwortung – 
worauf Auftraggeber und Betreiber achten 

müssen“ ein, gefolgt von Andreas Bickel mit 
„Nationale & Europäische Normung für die 
Veranstaltungstechnik in der Anwendung“. 
Den Abschluss machten Marcus Pohl von der 
Interessengemeinschaft der selbständigen 
Dienstleister/-innen in der Veranstaltungs-
wirtschaft e.V. (ISDV) und der Rechtsanwalt 
Roman Korbanka mit dem Thema „Siche-
re Beauftragung in der Veranstaltungswirt-
schaft“. Das Get-together am Abend run-
dete den ersten Tag ab, welches von allen 
Beteiligten zum intensiven Austausch ge-
nutzt wurde. 

Am zweiten Tag eröffnete Jan Seeger 
(Technischer Direktor Semperoper Dresden) 
mit seinem Vortrag „Sonderkonstruktionen 
und Sonderantriebe der Bühnentechnik“ 
die Veranstaltung. Im Anschluss präsentier-
te Christian Glatthor das Thema „Production 
design „Outside the box“ – maßgeschnei-
derte Umsetzung für Raum/Licht/Video. 

Last but not least hielten Sacha Rit-
ter (IGVW) und Marcus Pohl (ISDV) sowie 
Hans-Peter Schwandt (Schwandt. Versiche-
rungsmakler KG) ihre Vorträge zu „Starke 
Meister braucht die Branche“ sowie „Haf-
tungsfragen und Versicherungslösungen in 
der Veranstaltungsbranche“ 

Der nächste Branchentreff ist auf den  
27.-28. September 2023 terminiert.

Über aktuelle Themen aus der Veranstaltungswirtschaft informierten sich die Teilnehmer der 
Baden-Badener Meistertage der Event-Akademie.
� Foto: © Event-Akademie der EurAka Baden-Baden gGmbH
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La Cité, Ausgabe 68 erscheint im Frühjahr 2023.

Start des Wintersemesters an der Hochschule VICTORIA

Wertvolle Tipps zum 
Studieneinstieg

Anfang Oktober startete an der VIC-
TORIA | Internationale Hochschu-
le Baden-Baden das Wintersemester 
2022/23 mit vielen motivierten jungen 
Menschen. So begannen insgesamt 29 
Studentinnen und Studenten ihr Bache-
lorstudium im Bereich Business Admi-
nistration am Studienort Baden-Baden. 
Hiervon starteten 15 Erstsemester in ein 
duales Studium in Zusammenarbeit mit 
Unternehmen aus der Region. Die ande-
ren 14 Studierenden starteten ihr Studi-
um im klassischen Studienmodell.

Die VICTORIA begrüßte die Erstsemes-
ter zu einem Welcome-Day im Audimax 
der Hochschule auf dem Campus der Eur-
Aka Baden-Baden. Die Studienortleiterin der 
Hochschule, Prof. Dr. Elisabeth Baier, hieß 
die Erstsemester willkommen. Auch Melina 
Mangler, Studierendenvertretung aus dem 
fünften Fachsemester der Hochschule, be-
grüßte die neuen Erstsemester und gab wert-
volle Tipps zum Studieneinstieg sowie für ein 
erfolgreiches Studium.

Im darauffolgenden Programm wurden 
den jungen Studierenden alle wichtigen In-
formationen zur Organisation des Studi-

ums mitgegeben. Hierbei spielte auch das 
gegenseitige Bekanntmachen zwischen den 
Studierenden sowie das Kennenlernen des 
Hochschulteams eine wichtige Rolle, zu dem 
auch eine gemeinsame Campusführung und 
als Ausklang ein Get-together mit Getränken 
und Snacks gehörte. 

Die VICTORIA | Internationale Hochschule 
ist eine staatlich anerkannte Hochschule mit 
Sitz in Berlin und Studienorten in Berlin und 
Baden-Baden. In einem innovativen und ein-
zigartigen Konzept werden unterschiedliche 
Studienmodelle unter dem Dach einer Hoch-
schule vereint. Ob mit einem dualen, klassi-
schen oder Flex-Studium – die VICTORIA gibt 
Studierenden die Möglichkeit, das Studien-
modell nach persönlichen und beruflichen 
Zielen auszuwählen. Die Besonderheit: Alle 
Vorlesungen der Hochschule finden an zwei 
Tagen in der Woche statt.

Die an der VICTORIA angebotenen Stu-
dienrichtungen zeichnen sich durch einen 
hohen Praxisbezug aus. Durch die qualifi-
zierte Vermittlung von sozialen und kulturel-
len Kompetenzen erhalten Studierende eine 
optimale Basis für Führungsaufgaben in der 
nationalen und internationalen Wirtschaft.

Voller Motivation und guter Laune starten diese 29 jungen Menschen zum Wintersemester in 
ihr Bachelorstudium an der Victoria-Hochschule auf dem Campus in der Cité. 
� Foto: VICTORIA | Internationale Hochschule – Cara Bitterwolf

CyberForum ...� (Foto: CyberForum © Christian Ernst) … und Festspielhaus beschließen innovative Zusammenarbeit� (Foto:  Festspielhaus)

THEATER VERSCHENKEN!
Das perfekte Weihnachtsgeschenk für Ihre Liebsten!
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Ein herausforderndes Projekt

Wieder freie Fahrt auf  
der Hubertusbrücke

Nach rund sechs Monaten Bauzeit ist das 
Bauwerk Hubertusbrücke wieder für den 
Verkehr freigegeben worden. „Die Maßnah-
me galt als relativ herausforderndes Projekt, 
da man zunächst wichtige Versorgungslei-
tungen aufwendig umverlegen musste, ehe 
man an die tatsächlichen Brückenerneu-
erungsarbeiten gehen konnte“, zeichnet 
Projektleiter Daniel Monninger vom städti-
schen Fachgebiet Tiefbau nochmals das letz-
te halbe Jahr nach. „So musste beispiels-
weise die Hauptwasserversorgungsleitung, 

welche Sandweier und Haueneberstein mit 
Frischwasser versorgt, zunächst umver-
legt werden, unter der Prämisse, dass kei-
ne Einschränkungen bei der Versorgungssi-
cherheit entstehen. Ziel der Maßnahme war 
es, die Tragfähigkeit von ursprünglich 16 auf 
30 Tonnen zu erhöhen, um das wachsende 
Areal ‚Im Metzenacker‘ besser erschließen 
zu können“, so Monninger weiter. Das Pro-
jekt verlief planmäßig und konnte innerhalb 
des Kostenrahmens von 800.000 Euro ab
gewickelt werden.

Alle Blicke waren nach oben gerichtet, als der Polier der Firma Ritter-Bau seinen Richtspruch 
vortrug.� Foto: Sö

Die Tragfähigkeit der Brücke wurde von 16 auf 30 Tonnen erhöht.� Foto: Sö

Schon ganz gespannt waren die Kinder der Grundschule Cité auf die neue Technik-AG, die dank 
der Unterstützer nach den Sommerferien gestartet werden konnte. (v.l.n.r.: Markus Börsig, EG 
Cité, Carolin Höll, Horst Höll Büroeinrichtung, Stephan Schädel, Personal 1 Personalservice, 
Christine Knox, Schulleiterin der Grundschule Cité).� Foto: CyberForum e.V.

Neue fischertechnik-AGs an drei Baden-Badener Grundschulen gestartet

Technik-Nachwuchs  
von morgen fördern

Nachdem im Frühjahr 2022 das erste 
MINT-Feriencamp in Baden-Baden statt-
fand, konnten inzwischen drei weitere 
Schulen der Stadt für die Gründung ei-
ner eigener Technik-AG gewonnen wer-
den. Die Anschaffung der Material-Sets 
für die AGs wurde jeweils durch Spen-
den Baden-Badener Unternehmen und 
Stiftungen an die jeweiligen Förderver-
eine der Schulen ermöglicht. 

Bereits nach den Sommerferien – zu Beginn 
des neuen Schuljahres – fiel der Startschuss 
für die Technik-AG an der Grundschule Cité. 
Die Anschaffung des fischertechnik-Mate-
rials wurde hier gemeinschaftlich von drei 
Unternehmen finanziert. Zu gleichen Tei-
len engagierten sich hier die Entwicklungs-
gesellschaft Cité mbH (Markus Börsig), die 
Horst Höll Büroeinrichtung GmbH (Carolin 
Höll) sowie die Personal 1 Personalservice 
GmbH (Stephan Schädel). Die Rektorin der 
Grundschule Cité, Christine Knox, ist beein-
druckt von dieser nachbarschaftlichen Hil-
fe: „Wir freuen uns sehr auf den Start der 
fischertechnik-AG. Hier können sich unsere 
Schulkinder begeistern lassen und durch das 
praktische Anwenden und Tüfteln lernen, wie 
Technik wirklich funktioniert. Unser Dank gilt 
der großzügigen Unterstützung durch Unter-
nehmen aus der Cité!“.

Für die Grundschule Sandweier übernahm 
die Frank Wagner Stiftung „Hand in Hand – 
du bist nicht allein“ die Kosten für die fischer
technik-Bausätze. „Unsere Stiftung unter-
stützt unter anderem Projekte im Bereich 
der Bildung. Gerne engagieren wir uns da-
her auch im Bereich der MINT-Bildung und 
fördern an der Grundschule Sandweier die 
Einrichtung einer Technik-AG. Durch den frü-

hen Einstieg in technische und informatische 
Grundkenntnisse wird der Technik-Nach-
wuchs von morgen gefördert. Da machen wir 
gerne mit!“, so Herbert Walterspacher, Vor-
stand der Frank Wagner Stiftung. Die Bau-
sätze wurden von der Direktorin Karin Fier-
hauser-Merkel stellvertretend für die Schule 
entgegengenommen.

Zur Unterstützung des Aufbaus einer Tech-
nik-AG an der Vincenti-Grundschule konnte 
die Volksbank Stiftung gewonnen werden. 
Auch hier fieberten die Kinder, der Schul
direktor Alexander Ziola aber auch die Eltern 
der Schülerinnen und Schüler dem Start der 
neuen Technik-AG entgegen. „Es ist faszi-
nierend, mit welcher Freude und Leichtig-
keit Kinder mit fischertechnik selbstständig 
technische Fragestellungen lösen. Toll, dass 
an Baden-Badener Schulen der Rahmen hier-
für geschaffen wird!“, findet Daniela Dunger, 
Mutter eines Schülers an der Vincenti-Grund-
schule.

Das Team der technika | Technik-Initiative 
Baden-Baden war nicht nur wegen der un-
bürokratischen Unterstützung bei der An-
schaffung der fischertechnik-Baukästen für 
die Grundschulen durch die Stiftungen und 
Unternehmen begeistert, sondern auch da-
rüber, dass deren Vertreterinnen und Vertre-
ter zur Materialübergabe persönlich an die 
jeweilige Grundschule kamen und dort auch 
bei der Sortierung der Bausteine zum großen 
fischertechnik-Buffet mithalfen. 

Die technika | Technik-Initiative Baden-
Baden ist ein Gemeinschaftsprojekt des 
CyberForum Baden-Baden, der technika | 
Karlsruher Technik-Initiative sowie des Bil-
dungsbüros Baden-Baden.

Neues Gastronomieangebot auf dem Campusgelände

Gemütliche Atmosphäre im 
Café-Bistro „La Terrasse“

Mit seinem Werk „Café Terrace“ inspi-
rierte Vincent van Gogh die drei jungen 
Gastronominnen, die am 5. Dezember 
ihr Café-Bistro „La Terrasse“ im Fin-
ger  2 auf dem Campusgelände in der 
Breisgaustraße eröffnen.

In gemütlicher Atmosphäre servieren Doro
thea Bahar, Lucrecia Granotti und Handan 
Schätzle den Gästen selbst gebackenen 
Kuchen, Kaffee, kleine Snacks, wie Sand
wiches, Baguettes und Tapas sowie ein täg-
lich wechselndes Mittagsmenü. Auch vege-
tarische Speisen und ein Sonntags-Brunch 
findet man im Angebot von „La Terrasse“. 

Egal, ob man zum Arbeiten an den Fens-
terplätzen, zum Relaxen im „Wohnzim-
mer“ oder zum Essen im Bistrobereich Platz 
nimmt, das Lokal ist mit viel Liebe gestaltet 
und lädt zum Verweilen ein. 

Geöffnet hat „La Terrasse“ ab Dezember 
von dienstags bis donnerstags jeweils 
von 13.30 bis 20 Uhr, freitags von 13.30 
bis 22 Uhr, samstags von 10 bis 22.00 Uhr 
und sonntags von 10 bis 18 Uhr. Wer sich 
über aktuelle Neuigkeiten informieren 
möchte, ist auf der Social Media Platt-
form von Instagram richtig: la_terrasse_
badenbaden.

In „heimeliger“ Wohnzimmeratmosphäre begrüßen die Betreiberinnen ihre Gäste im Café-
Bistro „La Terrasse“.� Foto: Sö

Ein drittes Wohnprojekt für die Cité

Die GSE unterschreibt 
Kooperationsvertrag mit dem 

Verein „Weitblick“
Ein weiteres Wohnprojekt auf den Weg 
gebracht hat die Gesellschaft für Stadt-
erneuerung und Stadtentwicklung 
Baden-Baden mbH (GSE) mit der Unter-
zeichnung eines Kooperationsvertrages 
mit dem Verein „Weitblick – Mehrgene-
rationenwohnen in Baden-Baden“.

Der Verein „Weitblick“ unter Vorsitz von 
Hansjörg Müller hat sich zum Ziel gesetzt, 
in Baden-Baden ein generationsübergreifen-
des Wohnen zu realisieren, in dem Menschen 
jeden Alters und mit unterschiedlichen Le-
bensformen ein neues Zuhause finden kön-
nen. Bereits seit fünf Jahren sei man mit dem 
Verein im Gespräch, so GSE-Geschäftsführer 
Markus Börsig. Schließlich wurde mit dem 
Grundstück am Menton-Ring ein geeignetes 
Areal gefunden, und nachdem der Aufsichts-
rat die Machbarkeit des Projekts überprüft 
und positiv beschieden hatte, konnte nun der 
Kooperationsvertrag unterzeichnet werden. 

Nach dem Bau der Mehrgenerationshäu-
ser im Pariser Ring und der Ufgaustraße, 
die in privater Initiative gebaut wurden, ist 
dies das dritte Wohnprojekt, das in der Cité 
entsteht. Allerdings mit einem etwas ande-
ren Konzept: Bauherr ist die GSE, die hier 

ein Wohngebäude mit 13 Mietwohnungen 
unterschiedlicher Größen errichtet. Eine wei-
tere Wohnung wird als Gemeinschaftswoh-
nung entstehen. Hier können die zukünfti-
gen Mieter zwischen sieben Wohneinheiten, 
die aus einem oder zwei Zimmern bestehen, 
wählen. Die GSE verpflichtet sich mit dem Ko-
operationsvertrag, alle Wohnungen in erster 
Linie an Mitglieder des Vereins „Weitblick“ 
zu vergeben. Erst wenn sich nicht genügend 
Interessenten aus den Reihen des Vereins fin-
den, kann die GSE die Wohnungen auch an-
derweitig vermieten. 

Ein Gemeinschaftsraum für alle Ver-
einsmitglieder, ein Gemeinschaftsgarten, 
mehrere Außenflächen und Terrassen so-
wie Waschmaschinenräume auf den Wohn
geschossen bieten viel Raum für Begeg-
nungen der Mietparteien und können so 
zur Umsetzung des Vereinsziels beitragen, 
sich gegenseitig zu unterstützen und damit 
ein harmonisches und zukunftsgerichtetes 
Wohnkonzept realisieren.

Baubeginn wird im ersten Quartal 2023 
sein, und nach elf bis fünfzehn Monaten Bau-
zeit sollen die ersten Mieter einziehen kön-
nen.

Im Beisein von Bürgermeister Roland Kaiser (rechts) besiegeln Hansjörg Müller (links) und 
Markus Börsig (Bildmitte) mit ihrer Unterschrift den Kooperationsvertrag.
� Foto: Annette Dresel
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Gewinnspiel-Auflösung aus La Cité Nr. 66

Schildkröten in der Cité? Ja, tatsächlich 
hat sich eine Schildkröte in unseren schö-
nen Stadtteil „verirrt“. Auch wenn es kei-
ne lebende ist, sondern eine aus Stein, so 
begrüßt sie dennoch Bienen und Insekten 
auf dem Areal des Umspannwerks in der 
Bauernfeldstraße, die dort auf der neu ge-

schaffenen Blumenwiese einen neuen Le-
bensraum gefunden haben.
Zu unserem Gewinnspiel aus der letzten 
„La Cité“ freuen wir uns wieder über zahl-
reiche Einsendungen. Die ausgeloste Ge-
winnerin wurde schriftlich benachrichtigt 
und hat das Buchpaket bereits erhalten.

� Foto: Sö

Buchtipp

Les „Français d’Allemagne“
Im April 1945 überschreiten die fran-
zösischen Truppen den Rhein und mar-
schieren in Deutschland ein. Dies ist 
der Beginn einer Zeit, die in der franzö-
sischen und deutschen Geschichte ein-
zigartig ist. 

Sie kamen als Besatzer in den Südwesten 
Deutschlands und blieben als alliierte und 
befreundete Streitkraft über 50 Jahre in der 
Bundesrepublik. 

Mehr als drei Millionen Franzosen, Soldaten 
– davon eine Million Wehrpflichtige –, Zivil
angestellte und ihre Familien hielten sich 
mehr oder weniger lange im Bundesgebiet 
auf, das allein dem Oberbefehlshaber der 
französischen Streitkräfte in Deutschland mit 
Sitz in Baden-Baden unterstand. Für sie hat-
te Frankreich alle seine Behörden, einschließ-
lich der Gewerkschaften, dort angesiedelt 
und ein Lebensumfeld geschaffen, das dem 
des Mutterlandes so nahe wie möglich kam. 
So entstand eine Gesellschaft, die weder 
in Frankreich noch in Deutschland ansäs-
sig ist und deren Mitglieder in Ermangelung 
eines besseren Begriffs in einem parlamen-
tarischen Bericht als „Franzosen in Deutsch-
land“ bezeichnet wurden.

Mit diesem in französischer Sprache veröf-
fentlichten Buch entstand eine Studie, die 
die Geschichte dieser Zeit nachzeichnet und 
sich dabei weitgehend auf die Erinnerun-

gen und Zeugnisse ehemaliger Zeitzeugen 
stützt. 

Die Autorin Hélène Engels-Perrein war Lehre-
rin für Geschichte und Geografie und hat von 
1972 bis 1999 am Lycée Charles de Gaulle in 
Baden-Baden unterrichtet.  

Hélène Engels-Perrein: Les „Français d’Alle-
magne“, Editions L’Harmattan, 
ISBN 978-2-343-25251-3, Preis 22,50 EUR

CarSharing in Baden-Baden

stadtmobil – preiswert, flexibel 
und umweltschonend

Mit stadtmobil das passende Fahrzeug 
finden. Unkompliziert anmelden, reser-
vieren, abholen und starten.

Baden-Baden verfügt aktuell über 28 Fahr-
zeuge, die auf vierzehn stadtmobil-Statio-
nen zwischen Oos und Lichtental verteilt 
zum Buchen bereitstehen. Die Auswahl ist 
groß, vom kleinen praktischen Seat Mii für 
den Wocheneinkauf bis hin zum geräumigen 
Opel Astra Kombi oder Opel Vivaro 9-Sitzer 
für einen Wochenendausflug mit der Familie 

oder Freunden, ist alles dabei. Auch Elekt-
rofahrzeuge, wie z. B. Renault Zoe, Hyundai 
E-Kona oder Elektro-Smart können gebucht 
werden. Buchungen können spontan, aber 
auch planbar vorgenommen werden und die 
Buchungsdauer variiert je nach Bedarf. Zwi-
schen einzelnen Stunden und mehrwöchigen 
Urlaubsbuchungen ist alles möglich. 

Weitere Informationen auf karlsruhe.stadt-
mobil.de oder telefonisch unter 0721 911 
911 0.

Eine große Auswahl an Fahrzeugen bietet stadtmobil.� Foto: stadtmobil

Dietmar Späth, Nicole Razavi, Markus Börsig (Gewerbeentwicklung Baden-Baden) und Jochen 
Ehlgötz (TRK) am TRK-Stand auf der Expo Real (von links).� Foto: Fotostudio SX Heuser

Größter europäischer Treffpunkt der Gewerbeimmobilienbranche

Baden-Baden wieder auf  
Expo Real vertreten

Internationale Akteure des Immobilien-
sektors trafen sich Anfang Oktober auf 
der EXPO REAL in München, Europas 
größter Fachmesse für Immobilien und 
Investitionen. Nach zwei Jahren corona
bedingter Unterbrechung war die Tech-
nologieRegion Karlsruhe GmbH (TRK) 
wieder mit einem großen Stand vertre-
ten.

Unter dem Dach der Ausstellergemeinschaft 
der TRK nutzten auch in diesem Jahr die Stadt 
Baden-Baden, die Entwicklungsgesellschaft 
Cité und die Gewerbeentwicklung Baden-
Baden gemeinsam die Gelegenheit, als kom-
petenter, erfahrener Partner der Wirtschaft 
auf dem größten europäischen Treffpunkt 
der Gewerbeimmobilienbranche über aktu-
elle Investitions- und Entwicklungsmöglich-
keiten am Standort Baden-Baden zu infor-
mieren.

Am besucherstärksten Messetag begrüßte 
Oberbürgermeister Dietmar Späth am Ge-
meinschaftsstand der Technologieregion 
Karlsruhe unter anderem Ministerin Nicole 
Razavi MdL vom Ministerium für Landesent-
wicklung und Wohnen Baden-Württemberg 

sowie den Ministerialdirektor im Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg, Michael Kleiner. Bei 
einem kurzen Gedankenaustausch konnte 
dabei an die bereits bei einem Besuch der 
Ministerin in der Cité im Frühjahr geführten 
Gespräche angeknüpft werden. Die Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum, die da-
mit verbundenen Herausforderungen und 
die wirtschaftliche Gesamtsituation standen 
im Vordergrund des Gesprächs, das, so die 
Ministerin, gerne auch in Baden-Baden, fort-
geführt werden könne.

Die Expo Real ist mit 1.887 Ausstellern aus 
33 Ländern und rund 40.000 Besucherin-
nen und Besuchern aus 73 Ländern Euro-
pas größte Fachmesse für Immobilien und 
Investitionen. In diesem Jahr war sie be-
reits zum 24. Mal Treffpunkt der internatio-
nalen Immobilienwirtschaft. Die städtische 
Wirtschaftsförderung nutzte die Messe, um 
Kontakte zu potenziellen Kunden, Partnern 
und Investoren herzustellen. Dabei präsen-
tierte sich die Standgemeinschaft der TRK 
mit insgesamt 15 Partnerorganisationen 
als zukunftsfähiger Standort für Investi
tionen.

PFEIFFER & MAY

Vom funktionalen Badezimmer 
zur Wellness-Oase

Das funktionale Badezimmer der 
1950er-Jahre hat mit den heute mög-
lichen Wellness-Oasen nicht mehr viel 
gemeinsam. Damals galt das sogenann-
te Frankfurter Bad in der eigenen Woh-
nung als echter Fortschritt im Gegen-
satz zu den sonst üblichen Toiletten im 
Treppenhaus und der Waschschüssel in 
der Küche. Einen großen Wandel hat das 
Bad im Laufe der Jahrzehnte erlebt. 

Ein Raum, der schlaftrunken, voller Ener-
gie oder mit dem Bedürfnis vollkommener 
Erholung betreten wird. Kaum ein anderer 
Wohnraum muss mehr Anforderungen des 
Alltags gerecht werden. Umso wichtiger ist 
es daher, der Planung und Umsetzung eines 
neuen Badezimmers große Aufmerksamkeit 

zu schenken. Die Badimpulse-Fachberater 
stehen den Kunden in den Ausstellungsräu-
men von Pfeiffer & May in der Hubertusstra-
ße mit Rat und Tat zur Seite. Hinsichtlich der 
Verwirklichungen der individuellen Kunden-
vorstellungen sind heute nahezu keine Gren-
zen mehr gesetzt. Sowohl bei einem Neubau 
als auch bei Renovierungen steht das kompe-
tente Team von der Planung, über die Hand-
werkersuche bis zur Umsetzung unterstüt-
zend zur Seite.

Die PFEIFFER & MAY Gruppe ist ein Groß-
handelsfachbetrieb für Bäder, Heizung, Ins-
tallation und Fliesen. Speziell ausgestatte-
te Bäderausstellungen überzeugen nach wie 
vor in puncto Beratung und persönlicher Kun-
denbetreuung

http://www.aquensis-verlag.de
http://www.cite-baden-baden.de
http://karlsruhe.stadtmobil.de
http://karlsruhe.stadtmobil.de
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Menschen in der Cité – ein Portrait

Adrian Walz ist neuer Schulleiter der  
Event-Akademie Baden-Baden

Spektakulär sind die Bühnenshows der 
Ehrlich Brothers. Verantwortlich für 
deren Bühnentechnik war viele Jahre 
Adrian Walz aus Elchesheim-Illingen. Ein 
Besuch der Bavaria Filmstudios in Mün-
chen weckte in dem gelernten Zimmer-
mann das Interesse, von der Baustelle 
zur Bühnentechnik zu wechseln. Damals 
als junger Mann stellte er fest: „Kulis-
senbau, das finde ich cool, das würde 
mir Spaß machen.“ Und wie es der Zufall 
so wollte, entdeckte er später ein Zei-
tungsinserat der Volksschauspiele Ötig-
heim, die einen Bauhandwerker als Büh-
nentechniker suchte. Er bekam den Job 
und stieg in die Veranstaltungsbranche 
ein. Noch im selben Jahr absolvierte er 
die Prüfung zum Bühnenpyrotechniker, 
und nach seiner Ausbildung zum Meis-
ter für Veranstaltungstechnik in der da-
mals noch jungen Europäischen Medi-
en- und Eventakademie in Baden-Baden 
übernahm Adrian Walz die Technische 
Leitung von Deutschlands größter Frei-
lichtbühne in Ötigheim.

Neben seiner Aufgabe als verantwortlicher 
Bühnentechniker der Freilichtbühne, für die 
er auch zahlreiche nationale und internatio-
nale Veranstaltungen und Künstler wie Udo 
Jürgens, Anna Maria Kaufmann, Christo-
pher Lee oder auch Chris de Burgh betreute, 
arbeitete Adrian Walz für verschiedene Fern-
sehformate wie zum Beispiel „Das Super-
talent“, „Wetten, dass ...“, „Verstehen Sie 
Spaß?“ oder auch „Deutschland sucht den 
Superstar“. 

In Kontakt mit den Ehrlich Brothers kam 
Walz, als diese ihn als freien Pyrotechniker 
für ihre TV-Auftritte buchten. Daraus entwi-
ckelte sich eine regelmäßige Zusammenar-
beit. Schließlich wurde er Technischer Lei-
ter ihrer Veranstaltungstour, die sich mit 
deren steigendem Erfolg von einer kleinen 
„4-Lkw-Produktion“ zu einem der  größten 
Tour-Unternehmen in Deutschland mit 20 
Lkw-Ladungen entwickelte.

Seit 10 Jahren 
verbunden

Mit der Event-Akademie der EurAka Baden-
Baden ist Adrian Walz bereits seit 2012 ver-
bunden und unterstützte den damaligen 
Schulleiter Harald Prieß bei der Leitung der 
Akademiebühne. Daraus entwickelte sich 
eine Dozentenstelle für Kurse „Spezialeffek-
te im Maskenbild“, die „Grundlagen der Ver-
anstaltungstechnik“ sowie fachspezifische 
und fächerübergreifende Kurse im Lehrplan 
der Meister für Veranstaltungstechnik.

Viele Jahre pendelte er nun zwischen 
Baden-Baden und den verschiedensten 

Veranstaltungsorten im In- und Ausland. 
Sein hauptsächliches Zuhause in den letz-
ten zehn, fünfzehn Jahren war der Tourbus. 
Seine Frau und seine drei Kinder sah er bis 
2020 selten. 

„Dann kam der große Cut“, berichtet Adrian 
Walz. Mitten in einer großen Produktion 
für die Ehrlich Brothers kam der erste Co-
rona-Lockdown. Keine Veranstaltung mehr, 
„alles wird abgesagt, das hieß, sofortiger 
Abbau.“ Nachdem klar war, dass dies ein 
größerer Einschnitt als gedacht war und so 
gut wie keine Veranstaltungen mehr durch-
geführt werden konnten, erkannte er, dass 
man ja erst merkt, „wie sehr man eigent-
lich am Anschlag war, wenn man einmal zur 
Ruhe kommt.“ Und diese Ruhe tat ihm gut, 
sein Körper gewöhnte sich langsam wieder 
an einen „normalen“ Rhythmus. Er nutzte 
die gewonnene Zeit für Arbeiten in seinem 
Zuhause, von Renovierungsarbeiten bis hin 
zum „Umkrempeln des Vorgartens“, erzählt 
er schmunzelnd.

Abschied vom 
Tourleben

Doch die Corona-Pandemie brachte natür-
lich auch finanzielle Einschnitte für die Ver-
anstaltungsbranche und Adrian Walz mit 
sich. Durch seine bisherige Dozententätigkeit 
bei der Event-Akademie erhielt er bereits im 
Sommer 2020 die Möglichkeit, mehr Unter

richtseinheiten zu absolvieren. Eine neue 
Prüfungsordnung für die Meister der Ver
anstaltungstechnik erforderte ein neues Aus-
bildungskonzept, dass er gemeinsam mit Ha-
rald Prieß erarbeitete, und er wurde stärker in 
den Ablauf der Ausbildungsstätte eingebun-
den. Schließlich kam von dem Geschäftsfüh-
rer Sven Pries das Angebot, die Schulleitung 
der Event-Akademie zu übernehmen, nach-
dem Harald Prieß zum Mai dieses Jahres in 
den Ruhestand gehen würde.

Eigentlich kam ihm dieses Angebot doch 
noch ein bisschen früh. Auch wenn er nie 
vorhatte, bis zum „Rentenalter“ auf Tour 
sein zu wollen, ein paar Jahre wollte er der 
Veranstaltungsbranche noch treu bleiben. 
Die Pandemie hatte ihm aber gezeigt, dass 
es schön ist, mehr zu Hause zu sein. Außer-
dem macht ihm das Thema Aus- und Weiter-
bildung Spaß, und so kam der Familienrat 
zu der Entscheidung, das Angebot anzuneh-
men.

Für die Ehrlich Brothers, die er während ihrer 
Karriere von der kleinen Stadthalle bis hin zu 
den ganz großen Show-Produktionen beglei-
tet hat, kam der Ausstieg sehr überraschend,  
doch so ganz hat er der Veranstaltungsbran-
che nicht den Rücken gekehrt. Er betreibt 
neben der Schulleitung nach wie vor seine 
Firma und ist vom heimischen Schreibtisch 
aus für die Ehrlich Brothers weiterhin in der 
Planung tätig, arbeitet unter anderem regel-
mäßig für den Europa-Park und betreut sämt-
liche Gastspiele und Fremdproduktionen auf 
der Freilichtbühne Ötigheim. 

Seine Familie freut sich natürlich darüber, 
dass sie nach 15 Jahren mehr von ihrem 
Ehemann und Vater hat. Und sein Freun-
deskreis war nach so vielen Jahren „extrem 
überrascht“, dass er nun plötzlich deren Ein
ladungen zu Geburtstagen oder Feiern an-
nehmen konnte. 

Im ständigen Dialog 
mit der Branche

Mit großer Freude arbeitet Adrian Walz 
mittlerweile seit mehr als acht Mona-
ten als Schulleiter für die Event-Akademie, 
die im Übrigen mit ihrem Campus-Charak-
ter zu den größten Bildungseinrichtungen 
dieser Art in Deutschland gehört. Zu sei-
nen Hauptaufgaben gehört es, neue Kur-
se zu entwickeln und im ständigen Dialog 
mit der Branche und den Verbänden zu ste-
hen, um die Ausbildung stets auf dem aktu-
ellen Stand und Notwendigkeiten dieses Ge-
schäftszweiges zu halten. „Wir dürfen uns 
nicht auf den altbewährten Kursangeboten 
ausruhen, sondern die Weiterbildung muss 
sich schneller entwickeln und an die aktuel-
len Erfordernisse angepasst werden.“ Seine 
Kolleginnen im Bildungsmanagement sind 
dann zuständig, die Kurse, Seminare und 
Lehrgänge zu organisieren, die Adrian Walz 
den Theatern, Sendeanstalten sowie Anbie-
tern und Dienstleistern auf dem freien Markt 
präsentieren kann. 

Ein Ziel seiner Aufgabe sieht Adrian Walz dar-
in, durch engen Kontakt ein Band zu schaffen 
zwischen der Veranstaltungsbranche, den 
Verbänden und der Event-Akademie. „Ich 
halte es für ganz wichtig, dass sich die Bran-
che mit einem Bildungsunternehmen auch 
identifiziert“, d.h., dass sie ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zur Weiterbildung 
nach Baden-Baden schicken.

Für die Branche wünscht sich Adrian Walz 
vor allem mehr Personal, Menschen, die Lust 
haben, wieder tolle, große Shows zu entwi-
ckeln und zu realisieren – junge Menschen, 
die mit großer Leidenschaft für ihren Beruf 
„brennen“. Darüber hinaus sollte sie mehr 
Eigenmarketing betreiben und sich für an-
gemessenere Arbeitszeiten und Dienstpläne 
einsetzen.

Persönlich wünscht er sich viel Zeit mit sei-
ner Frau und seiner Familie. Auch würde er 
gern sein Hobby, das er während der Pande-
mie mit seiner Frau entdeckt hat, das Radfah-
ren, weiter ausbauen. Und er freut sich über 
sein tolles Team in der Event-Akademie, es 
macht „mega Spaß, hier zu arbeiten.“
� Andrea Söhner

Im Gespräch mit „La Cité“: Adrian Walz, der neue Schulleiter der Event-Akademie Baden-
Baden.� Foto: Andrea Söhner
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